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Zwei Kragen in (Jaklarbeit

Arbeitsprobe Nr. 2

> 1
Verwendung eines Fadens, ineinander verschlingt.
Man fasst dazu einmal eine Schlinge vom oberen, ein-
mal eine solche vom unteren Bördchen. Zum Be-
häkeln der Schlingen sticht man von vorn nach hinten
durch die Schlinge und führt eine feste Masche aus.
Zwei und mehr Schlingen auf einmal gefasst, ergeben
wieder ein anderes Bild.

Kraben At

Man häkelt 2 Bördchen von je 160 Schlingen, dann
fügt man dieselben nach oben beschriebener Art zu-
sammen. • '"•£

Innenrand: Dazu fasst man mit einer festen M
je 2 Schlingen zusammen und häkelt so alle Schlingen
fest. Dann noch drei Runden feste M darüber arbeiten.

Ausseurand: 3mal je 1 Schlinge mit 1 festen M
häkeln* dann 3 Lm, in die erste Lm zurückstechen
und eine feste M machen usw. Der Kragen schliesst
vorn oder hinten durch Glasknopf und entsprechen-
dem Knopfloch.

Die Gabelarbeit, die mit feinem oder starkem
Faden ausgeführt werden kann, wird stets in Ver-
bindung mit Häkelarbeit verwendet. Die an beiden
Seiten mit Schlingen versehenen Bördchen, die durch
Umlegen des Fadens um die Gabel entstehen und mit
festen Maschen an den vorhergehenden Schlingen
festgehalten werden, sind sehr leicht herzustellen.

Man beginnt die Gabelarbeit mit einer Schlinge, legt
den Faden um die rechte Zinke der Gabel, führt eine
Luftmasche aus, dreht die Gabel von rechts nach
links und führt über den vorderen Faden der ent-
standenen Schlinge 1 feste M aus, und so weiter.

Arbeitsprobe 1: Für das Bördchen wird 1 feste M
in jede Schlinge gehäkelt. Wir benötigen 160 Schlingen
(auf einer Seite zählen) für ein Bördchen des Kragens.

Arbeitsprobe 2: Das Zusammensetzen geschieht,
indem man die Schlingen mit der Häkelnadel, ohne

/fragen B
Bördchen 160 Schlingen. — Innenrand: Wir fassen

2 Schlingen mit einer festen M zusammen. Eine

2. Runde feste M häkeln.
Aussenrand: Man häkelt 3 Schlingen auf folgende

Art zusammen: * Stb, 2 Lm (Stb 2 Lm Stb) 2 Em

* Stb und so weiter. Bei * wieder von vorn beginnen.

2. Runde: * feste M, 3 Lm (Stb X Stb X Stb) 3 Im
* bei * beginnen. Der Kragen schliesst mit einer

Kordel, an deren Ende Quasten angebracht werden.

Zeichenerklärung: St Stäbchen; Lm Lüft

maschen, M Masche, (-) was zwischen 0- ist, ist

im gleichen Einstich zu häkeln, X 3 Lm mit res

M in die erste Lm zurückstechen.
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/.rbsiksprobs kir. 2

Vsrwsnkung eines Rsksns, ineinsnksr vsrscklînZt.
lVlsn tasst ks2U einmal sins Scklings vorn oberen, sin-
mal eins solcke vom unteren Rörkcksn. !2um Lg-
käkeln ker Lcklingsn stickt man von vorn nack kinten
kurck kis Lcklings unk kükrt sins tests lVlsscke sus.
^wsi unk mekr Leklingsn sut einmal getssst, ergeben
wieksr sin snksrss Rilk.

lVlan kakelt 2 Rörkcksn von ze 160 Lcklingsn, ksnn
tügt msn kisselbsn nsck oben desckrisbsnsr àt M-
83MMSP. - ^ '

ànenrank: Os^u kasst msn mit sinsr testen U
je 2 Scklingsn Zusammen unk kskslt so slls Lcdlingen
test. Osnn nock krsi Runksn teste lVl ksrübsr srbeiten.

^ussenrank.' 3msi je 1 Lcklings mit 1 testen U
käkeln, ksnn 3 km, in kis erste km Zurückstecken
unk eins teste M mscksn usw. Der Kragen sckliesst
vorn oker kintsn kurck Llasknopt unk sntsprscken-
ksm Knoptlock.

Die Qsbslarbeit, kie mit keinem oker starkem
Raksn ausgstükrt werken ksnn, wirk stets in Vsr-
dinkung mit Häkelarbeit vsrwsnkst. Die an bsiksn
Leiten mit Scklingsn verssksnen Rörkcksn, kis kurck
Umlegen kss Raksns um kis Label entstsksn unk mit
testen lVlsscksn an ken vorksrgskenksn Lcklingsn
testgekaltsn werken, sink sskr Isickt kerTustsllsn.

iVlsn beginnt kie Lsbelsrbsit mit sinsr Lcklings, legt
ksn Rsken um kie reckte 2inks ker Label, tükrt eine
kuttmascke aus, krekt kie Label von rsckts nack
links unk tükrt über ksn vorksren Rsksn ker ent-
stsnksnen Lcklings 1 teste lVl aus, unk so weiter.

àbêàprobs t.- Rür kas Rörkcksn wirk 1 teste lVl
in jsks Lcklings gekakelt, Vir benötigen 160 Scklingsn
(aut einer Leite ?sklen) tür ein Rörkcksn kss Kragens,

^.rbeitsprobe 2.' Oas Zusammensetzen gssckiskt,
inksm man kis Lcklingsn mit ker Kskslnsksl, okns

Rörkcksn 160 Lcklingsn. — Innenrank: IVir kssss»

2 Scklingsn mit einer testen M Zusammen. Wve

2, Runks teste lVl kakeln.
^.usssnrank.' lVlan kakelt 3 Leklingsn sut kolMnäe

àt Zusammen: ^ Ltb, 2 Km (Ltb 2 Km Ltd) 2 Km

" Ltb unk so weiter. Lei * wisksr von vorn beginnen,

2. Runks: * teste lVl, 3 km (Ltb X Ltb X Ltb) 3 bm

^ bei * beginnen. Der Kragen sckliesst mit einer

Korkel, an Keren Rnks «Zuastsn sngsbraekt werus»,

^sickenerklärung: Lt ^ Ltäbcksn; Km bukt

maseksn, lVl ^ lVlascks, — wss ^wiscken ^
im gleicksn Rinstick ?u kakeln, X ^ 3 KM mit kss

lVl in kis erste km Zurückstecken.
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